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Zu den aktuellen Forderungen der Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft Mecklenburg-Vorpommern (GEW), mehr Lehrkräfte 
einzustellen, erklärt Bildungsministerin Simone Oldenburg: „Überall 
herrscht Fachkräftemangel – ob in der Gastronomie, bei der Polizei 
oder bei den Lehrerinnen und Lehrern. Bundesweit fehlen rund 50.000 
Pädagoginnen und Pädagogen. Das entspricht zwei kompletten 
Absolventenjahrgängen, die in den vergangenen Jahren an den 
deutschen Universitäten nicht ausgebildet worden sind. Dass es uns in 
Mecklenburg-Vorpommern dennoch gelungen ist, in diesem Schuljahr 
mehr Lehrkräfte sowie Referendarinnen und Referendare einzustellen 
als in den letzten Schuljahren, ist ein Erfolg, der auf zahlreiche 
Maßnahmen zurückzuführen ist, die auch mit dem Bildungspakt 
erarbeitet worden sind. Gleichwohl brauchen wir zusätzliches Personal 
in den Schulen.“ 
 
Zum Start ins Schuljahr 2025/2026 wurden 675 Lehrkräfte neu 
eingestellt – das sind 7 Prozent mehr als im Vorjahr (631 Lehrkräfte). 
Dies sind zugleich die zweithöchsten Einstellungszahlen zum 
Schuljahresbeginn in Mecklenburg-Vorpommern innerhalb der 
vergangenen zehn Jahre. Zusätzlich absolvieren 674 Referendarinnen 
und Referendare ihren Vorbereitungsdienst an den Schulen des 
Landes.  
 
Moderne Qualifizierung für Seiteneinsteigerinnen und 
Seiteneinsteiger 
 
Von den 675 neu eingestellten Lehrkräften sind 244 
Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger. In Mecklenburg-
Vorpommern nehmen Lehrkräfte im Seiteneinstieg in der Regel an 
einer dreimonatigen Vorqualifizierung teil, bevor sie das erste Mal 
unterrichten. Damit hat das Land die Ausbildung von Lehrkräften im 
Seiteneinstieg neu aufgestellt. Als Bestandteil einer insgesamt 15-
monatigen Grundlegenden Pädagogischen Qualifizierung (GPQ) 
enthält die Vorqualifizierung sowohl theoriegeleitete als auch 
schulpraktische Ausbildungsteile. Daran schließt sich eine dreijährige 
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Modularisierte Qualifizierungsreihe (MQR) an, die mit einer Prüfung 
endet. Die Ausbildung dauert insgesamt über vier Jahre. 
 
Neu ist darüber hinaus, dass Personen mit einem universitären 
Hochschulabschluss den Weg in den Schuldienst über den 
Berufsbegleitender Vorbereitungsdienst gehen können. Er startet mit 
einer sechsmonatigen Qualifizierung. Es folgt ein berufsbegleitender 
Vorbereitungsdienst, der 18 Monate dauert und mit der Zweiten 
Staatsprüfung abschließt.  
 
Mehr Personal an den Schulen  
 
An den Schulen des Landes gibt es deutlich mehr Personal und damit 
die größte Anzahl an Beschäftigten innerhalb der vergangenen zehn 
Jahre. Neben den rund 12.850 Lehrkräften beschäftigt das Land 674 
Referendarinnen und Referendare sowie rund 1.000 unterstützende 
pädagogische Fachkräfte und Verwaltungsfachkräfte  
 
„Wir setzen alles daran, den Unterricht abzusichern und die 
Schülerinnen und Schüler bestmöglich zu fördern. Dafür benötigen wir 
heute mehr Vielfalt in den Schulen. Dazu gehören ausgebildete 
Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte und unterstützendes Personal – 
und natürlich weitere Bewerberinnen und Bewerber, die sich 
entsprechend qualifizieren möchten. Mit zahlreichen Angeboten und 
Informationsveranstaltungen werben wir intensiv für den 
Lehrkräftenachwuchs“, so die Ministerin. 
 
Allein bis 2030 müssen weit über 3.300 Lehrkräfte in Mecklenburg-
Vorpommern eingestellt werden, von denen das Land 2.300 selbst 
ausbildet. Oldenburg: „Das bedeutet, dass wir in den kommenden fünf 
Jahren mehr als 1.000 Fachkräfte einstellen müssen, die kein 
grundständiges Lehramtsstudium im Land absolviert haben. Die 
‚Stralsunder Beschlüsse‘ der KMK untersagen richtigerweise das 
Abwerben von Lehrkräften aus anderen Bundesländern, da fast in 
jedem Land Lehrkräftemangel herrscht.“ 
 
Ganzjährige Stellenausschreibungen und beschleunigte Verfahren 
 
Das Land schreibt ganzjährig Stellen im Karriereportal lehrer-in-mv.de 
aus, sodass täglich pädagogisches Personal eingestellt werden kann. 
„Wir setzen alles daran, weiterhin Lehrkräfte zu gewinnen. Dazu hat 
die Landesregierung zahlreiche Maßnahmen ergriffen. Wir haben 
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unter anderem die Bewerbungsverfahren gestrafft – vom 
Bewerbungseingang bis zur Aushändigung des Arbeitsvertrags sollen 
nur sechs Wochen vergehen. Mit einem Übernahmeverfahren stellen 
wir sicher, dass Referendarinnen und Referendare nach ihrem 
Vorbereitungsdienst direkt in den Schuldienst einsteigen können“, 
erklärt Oldenburg. 
 
Außerdem hat das Land gemeinsam mit den Vertreterinnen und 
Vertretern des Bildungspakts die Möglichkeiten für Zuschläge zur 
Personalgewinnung ausgeweitet. Nicht nur Lehrkräfte mit den MINT-
Fächern Mathematik, Chemie, Physik, Biologie und Informatik, sondern 
auch Lehrkräfte mit den Fächern Arbeit-Wirtschaft-Technik und 
Geographie an Regionalen Schulen und Gesamtschulen im ländlichen 
Raum können einen Zuschlag erhalten, wenn sie sich auf 
entsprechende Stellen bewerben. Gleiches gilt für Lehrkräfte mit 
MINT-Fächern an Beruflichen Gymnasien unabhängig vom Standort 
der Schule.  
 


